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ruht, ebenso der Umfang der aus dem Auslande zurückgeströmten amerikanischen

Banknoten. Dass diese Schätzungen den tatsächlichen Verhältnissen
ziemlich genau entsprechen müssen, geht aus der Geringfügigkeit des Saldos
hervor ($ 3,000,000), der rechnungsmäßig übrig bleibt, wenn man die
verschiedenen Kredit- und Debetposten addiert und einander gegenüberstellt.

Am meisten Interesse bieten die Ziffern der Rubrik „Kapitalverkehr",
verbunden mit dem Posten „Zinsen und Dividenden"; aus denselben geht hervor,
dass trotz der umfangreichen amerikanischen Darlehensgewährungen an das

Ausland (3 795,000,000) für diesen Zweck sozusagen kein neues Kapital
ausgeführt wurde, indem fast der ganze Betrag aufgebraucht wurde durch den
Saldo der Zinsen- und Dividendenbezüge (8 464,000,000), der Effektenverkäufe

an das Ausland ($ 205,000 000) und durch die Rückzahlung interalliierter
und anderer ausländischer Schulden ($ 68,000,000). Bei der Kreditgewährung
an das Ausland werden also im wesentlichen nur die aus dem Auslande
eingehenden Zins- und Kapitalzahlungen wieder dort angelegt. Auf der andern
Seite wird der große Aktivsaldo der Handelsbilanz ($ 970,000,000) gänzlich
durch die Auslagen der amerikanischen Touristen, durch die Auswanderer-
Rimessen und durch Goldimporte kompensiert.

Die Summe der Ende 1924 von den Vereinigten Staaten von Amerika im
Auslande angelegten Kapitalien wird auf rund $ 9,000,000,000 geschätzt, wovon
auf Süd- und Zentralamerika (inkl. Mexiko) $ 4,040,000,000, auf Kanada und
Neufundland $ 2,460,000,000, auf Europa $ 1,900,000,000 und auf Asien und
Australien $ 690,000,000 entfallen.

UNSERE MITARBEITER
Louis Gauchat, Professor für romanische Philologie an der Universität Zürich.
Benjamin Crémieux, französischer Kritiker ; es sei hier auf sein neuestes Buch Le XXe siècle
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Benedetto Croce, Philosoph, Herausgeber der Zeitschrift Critica, Neapel.
Paul Borsinger, Schloss Horben, Bremgarten.
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Max Billeter, Zürich.
Walther Meier, Zürich.
Rudolf Utzinger, Tschiertschen.

ABONNEMENT : Jährlich <20 Hefte) 18 Fr., halbjährlich 9 Fr., vierteljährlich
4 Fr. 50; im Postabonnement 20 Rp. Zuschlag:, nach dem Ausland jährlich
22 Fr., halbjährlich 11 Fr., vierteljährlich Fr. 5.50. Einzelne Hefte Fr. 1.25.

INSERATE: »/l Seite 100 Fr. */* Seite 55 Fr. V* Seite 30 Fr. V» Seite 17 Fr. 50.

Präsident der Redaktionskommission: HENRY HEER.
Verantwortliche Redaktion: Dr. MAX RYCHNER. Alle Zuschriften an die Redaktion, Zürich 1.

Zeugwartgasse 3. Telephon Selnau 47%. Postcheck Nr. VIII 8068.
Druck und Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich. Postcheck Nr. VIII 640.

780

ruht, ehenso der Dmlsng dvr sus dem i^uslsnde ?urllclcgeströmten smerilisni-
sclien Lsnlcnoten. Dsss diese Lchst?ungen «jeu tstsschlichen Verhältnissen
Ziemlich genau entsprechen müssen, geht sus der Oeringlügigheit clés Lsldos
hervor (R 3,000,00k)), der rechnungsmäßig ührig hleiht, wenn msn die ver-
schiedenen Brecht- und Dehetposten sddiert und einander gegenüherstellt.

/lM meisten Interesse hieten cìie Killern iler lìuhrilc „l^spitslverlcehr", ver-
hunllen mit clem ?osten „Zinsen und Dividenden"; sus denselhen geht hervor,
dsss trot? der umksngreichen smerilisnischen Dsrlehensgswährungen sn dss

^uslsnd (5 795,000,000) lür diesen Tkweclc sozusagen Icein neues hkspitsl sus-
gelührt wurde, indem lsst der gsn?e 6etrsg sulgehraucht wurde durch den
Zgldo der Zinsen- und Dividendenhe?üge (8 464,000,000), der hdkelltenvsr-
Iläule sn dss ^uslsnd (8 705,000 000) und durch die IîUcIi?shlung interalliierter
und anderer susländisclier Lchulden (8 68,000,000). Lei der Kreditgewährung
sn dss Ausland werden slso im wesentlichen nur die sus dem l^uslsnde ein-
Zehenden Äns- und Kspitsl?shlungen wieder dort sngelegt. àl der sndern
Leite wird der große ^Ictivssldo der ldsndelshilsn? (I 970,000,000) gän?Iich
durch die Auslagen der smerilcsnisclien Touristen, durch die Auswanderer-
Rimessen und durch doldimporte kompensiert.

Die Lumme der Unde 1974 von den Vereinigten Ltssten von /Xmerilcs im
^uslsnde angelegten Kapitalien wird sul rund 8 9,000,000,000 geschätzt, wovon
sul Lud- und ^entrslsmerills (inl<l. IVlexilco) 8 4,040,000,000, sul Ksnsds und
I4eulundlsnd 8 7,460,000,000, sul Europa 8 1,900,000,000 und sul iXsien und
i^ustrslien 8 690,000,000 entlsllen.

Douis (iauchat, Lrofessor kür romanische Lhilologie an der Universität Zürich.
Lenjamin dremieux, französischer I^ritücer; es sei hier auf sein neuestes Luch «l'èc/e

L. L.) hingewiesen.
Lenedetto (Iroce, Philosoph, hlerausgehcr cler Zeitschrift dritica, Neapel.
Lau! Lorsinger, Lchloss hlorhen, Lremgarten.
^alcoh Lührer, Davos.
^onas Des^er, ^ien.
IVlsx Lilleter, Zürich.
V^slther ^seier, Zürich.
Ludolf Dkinger, ^schiertschen.

^S0^kl»k^k: ^Lkrllà <20 Nvttv) 18 kr.. I»a1I,ISI»rIleI» 9 kr.. vlvrìvljàUà
22 kr., kaldMkrUck 11 kr., vlertelMkrllck kr. 5. SV. kli»-v1i»v Uvtts kr. 1.25.

Vl Seit« 100 kr. V- Svllv 55 kr. »/< Svltv 30 kr. V» Svllv 17 kr. 50.

krssi6ent 6er Iîe6alctionslcommission: I6L^IIîV HLklî.
Verantwortliclie Iîe6alction: Or. lîVL^It^LIî. ^Ile ^usolirikten an 6ie ^e6alction, Muriel, 1.

Teugwsrtgssse 3. I'eleplion Lelnau 4796. kostekeelc I^r. VIII 8068.
Oruelc und Verlag: ^rt. Institut Orel! kussli, Muriel,, kostekeelc tir. VIII 640.

780


	Unsere Mitarbeiter

